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1. Siedlung, Quartier, Sozialraum und Stadt! 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
seit mittlerweile 20 Jahren sind wir nun als Bürgerverein „Rund um die Zietenstraße“ e. V. 
aktiv. Was sich damals aus einer Selbsthilfeinitiative zu einem Verein entwickelte, hat sich in 
den letzten zwei Jahrzehnten zu einem starken Träger der Kinder- und Jugendhilfe sowie der 
Sozialarbeit im Quartier etabliert. Wir sind verlässlicher Partner von Stadt Solingen, Spar- 
und Bauverein Solingen eG und vielen weiteren Kooperationspartnern in dieser Stadt. 
 
Ausgangspunkt war dabei, und das ist auch heute noch so, die Bewohnerschaft des 
Quartiers – unabhängig von Alter, Herkunft und Wohnzeit in Solingen. Die Anliegen der 
Menschen vor Ort, ihre Sorgen, aber auch ihre Ideen für eine Verbesserung der Wohn- und 
Lebensbedingungen im Quartier stellen für uns die Basis unseres Handelns dar. 
 
Mittlerweile ist viel geschehen und es geschieht noch! Als ein Beispiel seien die 
umfangreichen Fassadensanierungen des Spar- und Bauvereins Solingen e G zu nennen, 
die nun den Hochhäusern im Zentrum des Quartiers mit ihren schönen Farben ein völlig 
anderes Antlitz geben. Desweiteren wurden Spielplätze geschaffen und /oder erneuert, und 
es  wurden zahlreiche sozialpädagogische Angebote für Kinder- und Jugendliche organisiert 
sowie Deutschkurse für Mütter mit Kindern u. v. m. 
 
Mit der Errichtung einer neuen städtischen Flüchtlingsunterkunft im Quartier (das 
„Holzhaus“), wurde unsere Sozialarbeit gestärkt und nun ist unser Verein nicht nur für die 
Sozialberatung der Geflüchteten im Quartier zuständig, sondern auch für diejenigen, die in 
Privatwohnungen im Sozialraum leben: von der Wupperstraße, über den Kannenhof bis hin 
zur Krahenhöhe kommen Menschen zu uns – oder wir suchen sie auf. 
 
Das Büro im „Holzhaus“ etabliert sich hier mehr und mehr als Anlaufstelle / oder 
Quartiersstützpunkt - nicht  nur,  aber vor allem für Menschen, die noch nicht so lange in 
Solingen leben und daher noch besonderer Unterstützung und Beratung bedürfen. 
 
Doch es gibt weiterhin genug zu tun, vor allem im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit. 
Denn auch wenn wir unsere Angebote ausweiten konnten, verhindern konnten wir die 
Einbruchs- und Vandalismusserie einiger Jugendlicher nicht, Jugendliche, die auch hier, in 
unserer Stadt geboren und im Quartier aufgewachsen sind.  
 
Und auch den älteren Bewohner_innen des Quartiers möchten wir uns zuwenden. Erste 
Vorgespräche mit SD Soziales und relevanten Vermietern im Quartier sind bereits vollzogen. 
Für eine Antragstellung zu einer altengrechten Quartiersentwicklung fehlten allerdings bisher 
die personellen Kapazitäten. Quartier- und Projektmanagement sowie Sozialberatung 
umfassen eben nur zwei volle Fachstellen.  
 
Ergänzt wird die Arbeit durch mittlerweile etwa 15 freie Mitarbeitende, die meisten von ihnen 
studieren Sozialpädagogik oder Lehramt. Sie kümmern sich um Hausaufgabenbetreuung, 
die offenen Angebote der Kinder- und Jugendarbeit, sowie die Angebote speziell für die 
Geflüchteten im Quartier und Sozialraum. (vom Deutschlernen bis hin zum Sport- und 
Spielangebot). Darüber hinaus gibt es viel ehrenamtliches bzw. freiwilliges Engagement, von 
der Hilfe beim Fest bis hin zu regelmäßiger Unterstützung bei Angeboten.  
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In dem nun vorliegenden Jahresbericht 2017 erfahren Sie mehr über alle Tätigkeitsbereiche 
im Rahmen des Quartiermanagements und der Sozialbetreuung für Geflüchtete. 
 
 
 
Der Vorstand des Vereins „Rund um die Zietenstraße“ e. V.: 
 
Sedat Karacelik 
Kathrin Menzel 
Angelika Witoch          
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2. Bevölkerungs-, Wohn- und Sozialstruktur des Quartiers 
 
Das Wohnquartier „Rund um die Zietenstraße“  umfasst die Straßen: 
 
Allgäustraße, Altmarkstraße, Schützenstraße 1-145 und 2-136, Vogtlandstraße, 
Zietenstraße, Felder Straße, Hacketäuer Straße 20-66 und 1-65, Klingenstraße, 1-139 und 
1-142, Niedersachsenstraße, Niederrheinstraße, Sauerlandstraße und Emslandstraße.  
 
Insgesamt lebten zum 31.12.2017  im Gesamtquartier 3.060 Einwohner_innen.  
691 Personen (23 %) sind Kinder und Jugendliche unter 19 Jahren, 799 Personen (26 %) 
sind 60 Jahre und älter.  

Allein auf der Zieten- und Niedersachsenstraße, wo sich auch die Hochhäuser des Spar- 
und Bauverein Solingen eG Zieten- und Niedersachsenstraße und die Unterkunft für 
Geflüchtete befinden, lebten zum 31.12.2017 insgesamt 915 Menschen. der Anteil  der 
Kinder und Jugendliche unter 19 Jahren in diesem Kerngebiet des Quartiers liegt bei 31 %. 

Der Anteil der Personen  mit Migrationshintergrund im Quartier liegt weiterhin deutlich über 
dem Wert für die Gesamtstadt. Im Wohnquartier Zietenstr. beträgt der Anteil 45%  
(Nichtdeutscher Pass und Doppelstaatler) Insbesondere in den Häusern des Spar- und 
Bauverein Solingen eG ist nach wie vor eine deutliche Konzentration /Segregation von 
Menschen mit Migrationshintergrund zu vermerken.  

Grund für den hohen Anteil Menschen ohne deutschen Pass sind die in den letzten Jahren 
vor allem zu verzeichnenden Neueinzüge durch Familien mit Fluchthintergrund (aus Syrien, 
aus dem Irak, Kosovo, Afghanistan etc.).  

Desweiteren ist darauf hinzuweisen, dass der Anteil der Menschen über 65 Jahren für das 
Gesamtquartier etwa bei 22 % liegt und damit dem Schnitt der Gesamtstadt entspricht. Viele 
Alleinlebende ab 55 Jahren leben in den LEG Häusern an der Vogtland- und Altmarkstraße. 
Der Anteil der Menschen mit Migrationshintergund in diesem Bereich des Quartiers ist 
auffällig niedrig. 

Wie in den Jahren zuvor, möchten wir auch in diesem Bericht darauf hinweisen, dass 
Migrationshintergrund und soziale Benachteiligung nicht notwendig zusammen hängen. Im 
Falle der meisten Bewohner im Kerngebiet – also im Bestand des sozialen Wohnungsbaus 
der Spar und Bauverein eG – ist dies jedoch der Fall. Die soziale Lage, das 
Familienkommen, die staatlichen Transferleistungen korrelieren hier mit dem 
Migrationshintergrund der Familien. Zusammengefasst lässt sich konstatieren: 

- Das Quartier ist geprägt durch eine große Anzahl von Familien, i.d.R. mit drei und 
mehr Kindern;  Viele Familien verfügen nur über ein geringes Einkommen, häufig aus 
prekärer Beschäftigung 

- Viele Familien sind auf Transferleistungen angewiesen (ALG II, Wohngeld, 
Kindergeldzuschuss etc.) 

- Es gibt begrenzte nachbarschaftliche Kontakte der Bewohnerschaft des Kerngebietes 
zu den Bewohner/innen des Wohnbereichs im oberen Bereich der Zietenstraße, 
Vogtlandstraße, Niedersachsenstraße etc. - wenige Kontakte von Älteren zu den 
jungen Familien im Kern- und Neubaugebiet 
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- Die Kindertagesstätte „Kinderstube“ und der Bewohnertreff von „Rund um die 
Zietenstraße“ e.V. werden als quartiersbezogene Institutionen und Anlaufstelle 
intensiv angefragt und genutzt (auch von Familien im weiteren Wohnumfeld (z.B. 
Degenhof, Bülowstraße, Innenstadt). 

 

 
 
3. Kinder- und Jugendarbeit 

 
Mit Hilfe der Präventionsgelder der Stadt Solingen, projektbezogenen 
Landesjugendgeldern und Spenden der Vereine Füreinander für Solingen e. V. konnte 
auch im Jahr 2017 die bewährte Kinder- und Jugendarbeit im Quartier fortgeführt werden.  
Die Unterstützung der Walbusch Jugendstiftung ermöglichte die Schülerhilfe für Kinder in 
der Sekundarstufe I weiterhin. 
 

 Hausaufgabenbetreuung  
und Schülerhilfe Sek I:  

 
In Zusammenarbeit mit der Kinderstube Zietenstraße konnten bis zu 35 Kindern und 
Jugendlichen eine Unterstützung bei den Hausaufgaben an vier Tagen in der Woche 
geboten werden. Es wurden im Durchschnitt 18 Grundschulkinder und 17 Kinder der 
Sekundarstufe I von hauptsächlich Studierenden des Lehramts und der Sozialpädagogik 
individuell betreut.  
 
Die Grundschulkinder besuchten die Grundschule Meigen, Grundschule Schützenstraße und 
die Grundschule Böckerhof.  Die Schüler_innen der Sekundarstufe I besuchten die 
Sekundarschule, Alexander-Coppel-Gesamtschule, Theodor-Heuss-Realschule, Realschule 
und das Gymnasium Vogelsang sowie Gymnasium Schwertstraße. Mindestens eine 
Schülerin hat Sonderförderbedarf.  
 
Es besteht weiterhin deutlich mehr Nachfrage, als Plätze in den 
Hausaufgabenhilfsangeboten zur Verfügung stehen. Durch den Umbau in der Kinderstube 
Zietenstraße, der zusätzliche Räume geschaffen hat, konnten jedoch auch einige Plätze 
mehr in der Betreuung der Grundschüler geschaffen werden. Die Abstimmung für die 
Vergabe der vorhandenen Plätze, findet in enger Zusammenarbeit mit der Kinderstube 
Zietenstraße statt. Somit sollen vor allem die Kinder unterstützt werden, deren Eltern keine 
entsprechende Unterstützung beim Lernen bieten können. Es ist zu erwarten, dass weitere 
Kinder aus Integrativklassen Bedarf an unserer Hausaufgabenhilfe anmelden. 
 
Zu vermerken ist außerdem, dass ehemalige Teilnehmende der Gruppen, die meist die 9. 
Oder 10. Jahrgangsstufe besuchten, ebenfalls vermehrt Kontakt suchten und u. a. in 
Vorbereitung auf Klausuren, um Unterstützung baten. Immer wieder wird von diesen 
Schüler_innen auch einfach nur einer der Vereinslaptops genutzt, da die Jugendlichen über 
eigene Geräte zu Hause nicht vefügen. 
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 Ferienaktionen 
An den insgesamt 5 Wochen Ferienprogramm, die wir im Jahre 2017 durchgeführt haben, 
nahmen pro Ferienmaßnahme durchschnittlich 15 Kinder im Alter zwischen 
6-14 Jahren teil.  
 
Traditionell bilden Bewegungs- und Kreativangebote, sowie Ausflüge den Schwerpunkt 
unser beliebten Ferienaktionen. Im Jahr 2017 konnten wir Ausflüge ins Neanderthalmuseum, 
in den Zoo, in den Brückenpark Müngsten, das Rollhaus und den Aquazoo realisieren.   
 
Im Sommer 2017 konnten wir unser Ferienprogramm erneut mit dem Projekt im Rahmen des 
Bundesprogramms von Kultur Macht Stark! erweitern. In Kooperation mit dem Spielmobil 
Solingen boten wir nun bereits zum zweiten Mal eine Aktionswoche für alle Kinder der 
Umgebung an. Die Kinder erkundeten spielerisch ihr Quartier und auch viele Eltern waren 
bei den Aktionen anzutreffen. In diesem Rahmen dekorierten die Kinder aus dem Quartier 
mit Hilfe einer Künstlerin den Stadtteilplatz  
 

Sozialpädagogische Freizeitangebote  
Die sozialpädagogischen Angebote werden in der Regel durch Studierende der Sozialen 
Arbeit und des Lehramts durchgeführt. Sie werden durch Mitarbeiter unterstützt, die über 
eine Jugendleitercard verfügen. Im letzten Jahr nahmen wöchentlich ca. 33 Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 20 Jahren teil. Realisiert und unterstützt werden diese 
Angebote durch Mittel des LVR, des Vereins Füreinander, sowie kommunale Mittel. 
 
Es wurden regelmäßig angeboten: 
 
Mittwoch, Freitag und Sonntag von 18-20 bzw.16-18 Uhr.  

 Offene Tür im Jugendraum „U-38“, für Mädchen und Jungen ab 12 Jahre  
Bis zu maximal 20 Jugendliche besuchen regelmäßig den Jugendraum. In enger 
Beteiligung werden mit den Mitarbeitenden gemeinsam Angebote und Ausflüge geplant. 
Beliebte Freizeitmöglichkeiten sind Kickern, Billard spielen, Playstation, Schach, 
Monopoly etc.  Bei gutem Wetter werden auch die Spielmöglichkeiten des 
Stadtteilplatzes und der Bolzplatz genutzt. 
Im letzten Jahr konnten durch den Zuschuss 
des Landesjugendamtes darüber hinaus auch 
Ausflüge z.B. ins Hildorado oder zum 
Trampolino realisiert werden. Sehr beliebt 
sind auch gemeinsame Kochabende. Ein 
Highlight, das regelmäßig gewünscht ist und 
von den Jugendlichen mit geplant wird, sind 
Themenabende, zu denen teilweise 
Referenten zu speziellen Themen eingeladen 
wurden. Bisher bearbeitet wurden Themen 
wie Religion, Diskriminierung und Drogen. 
Hier wurde im Rahmen der Kriminalprävention 
ein Polizeibeamter als Referent eingeladen. 

 
 
 
 
 
Weitere Angebote für die Jüngeren: 
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 Freitag, 15 -17 Uhr, Spieletreff für Kinder ab 6 Jahre. Hier nehmen regelmäßig 14-16 
Kinder teil. Im Fokus stehen Gruppen- und Mannschaftsspiele sowie Bastel-und 
Kochaktionen.  

 

 Freitag 17- 19 Uhr, Mädchentreff ab 10 Jahre. Eine Gruppe von 10-14 Mädchen nimmt 
hier regelmäßig teil. Die Mädchen haben während dieser Zeit einen Raum für sich, 
schauen Filme, kochen gemeinsam, nutzen den Jugendraum, basteln und / oder Klönen. 
In gemeinsamer Planung entstehen Ideen für Workshops und deren Durchführung. Im 
Jahre 2017 wurde mit den Mädchen eine Plenumsdiskussion durchgeführt. 
Themenabende wie im Jugendraum sind für die Zukunft geplant. 

 

 Sommerfeste, Fußballturnier, Halloweenparty, Grillabende  etc. 
Wie jedes Jahr war auch das Sommerfest mit Bolzplatzturnier im Jahr 2017 sehr gut 
besucht. An der gemeinsamen Planung und Durchführung waren neben dem Bürgerverein, 
die Kinderstube und Jugendförderungen beteiligt. Mit Unterstützung des Spar- und 
Bauverein und den Bewohner/-innen wurde das Fest organisiert und durchgeführt. Es 
nahmen ca. 200 Kinder und Erwachsene teil.  
Regelmäßig wurden besondere Aktionen, wie saisonale Feste und Ausflüge gemeinsam mit 
Kindern und Jugendlichen geplant und durchgeführt. 
 
Eine besondere Aktion fand im April 2017 statt: Die Kinder aus dem Quartier waren 
eingeladen, sich bei der Neugestaltung des Bolzplatzes zu beteiligen. Im Rahmen einer 
großen Aktion mit Torwandschießen und Preisen konnten die Kinder ihre Wünsche für die 
Neugestaltung des Platzes und der direkten Umgebung äußern. 
 

 Zietenstraßenbibliothek – „ZiBi“ und Gartenprojekte 
Die kleine Zietenstraßenbibliothek, genannt „ZiBi“, ist weiterhin von den Kindern der 
Hausaufgabengruppen und des Spieletreffs gut genutzt. Die Kinder verwalten und 
organisieren die „ZiBi“ in festen Teams selbst und kümmern sich um alle Belange, die in 
einer Bibilothek so anfallen: Ausleihe, Rücknahme und Mahnungen schreiben. 
Bereits zum zweiten Mal konnten die Kinder der Hausaufgabenbetreuung sich im Fundus der 
ZiBi ihr liebstes Buch heraussuchen und es dann beim Lesewettbewerb vorlesen. 
 

 Balkongarten 
Durch Initiative einer Honorarkraft der Hausaufgabenbetreuung entstand im Frühjahr 2013 
ein kleiner Kräuter- und Gemüsegarten auf dem Balkon des Bewohnertreffs. Dieser wird 
weiterhin gepflegt geerntet und stetig neu bepflanzt. 
 
 
 

4. Sozialbetreuung für Geflüchtete 
 
Seit dem Spätsommer 2016 haben wir eineinhalb Stellen für die Flüchtlingssozialarbeit 
(zunächst nur für die Unterkunft Zietenstraße 31) besetzen können. Die Kolleginnen Frau 
Münstermann (bis 08.2017), Frau Bäcker (seit 09.2017) und Frau Kuhn betreuen die 
BewohnerInnen mit jeweils 19,5 Wochenstunden und ergänzen somit die Arbeit von Frau 
Thomas (1 Stelle). 
Mit Stand zum 31.12.2017 lebten 44 BewohnerInnen in der Unterkunft. Hierzu zählen sechs 
Familien mit insgesamt 16 minderjährigen Kindern. Die BewohnerInnen kommen aus 
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folgenden Ländern: Syrien, Irak, Eritrea, Afghanistan, Tschetschenien, Georgien, 
Bangladesch und Pakistan. Viele der BewohnerInnen sprechen Deutsch oder Englisch, so 
dass die Kommunikation meistens mit allen problemlos gelingt. Darüber hinaus besteht ein 
sehr guter Zusammenhalt innerhalb der Bewohnerschaft, sodass die BewohnerInnen sich 
untereinander helfen und bei kleinen Übersetzungen unterstützen. Ansonsten gibt es eine 
gute Zusammenarbeit mit dem kommunalen Übersetzungsdienst. 
 
Die Arbeit in der Sozialbetreuung wurde Ende 2017 auf alle im Quartier lebende Geflüchtete 
ausgeweitet, sodass aktuell (Mai 2018)  ca.  350 Menschen mit Fluchtstatus in die 
Zuständigkeit des Bürgervereins fallen. Dank eines Zuschusses durch die Giossi Stiftung 
konnte die Arbeit der Sozialbetreuung durch verschiedene Freizeit- und Bildungsangebote  
ergänzt werden. 
Mittwochs fand wöchentlich ein offenes Treffen statt, zu dem alle Bewohner_Innen 
eingeladen waren, außerdem ein Mal-  und Bastelangebot für die Kinder. Im Frühsommer 
2017 startete das Gartenprojekt: Eine Honorarkraft plante in Zusammenarbeit mit 
Bewohner_innen die Bepflanzung und Bewirtschaftung des Gemeinschaftsgartens an der 
Unterkunft.  
 
Seit Spätsommer 2017 wird die Arbeit einmal wöchentlich durch eine Praktikantin unterstützt. 
Diese bietet zusätzlich einmal im Monat ein Angebot für die im Haus wohnenden Kinder an. 
Es wurde bereits Pizza gebacken, Obstsalat gemacht, gebastelt und gespielt. Nach 
Umbaumaßnahmen im Bürgerverein zog der niederschwellige Deutschkurs „Mama lernt 
Deutsch“ in Kooperation mit der Bergischen 
VHS in das Holzhaus um, sodass viele im 
Holzhaus lebende Mütter nun auch dort 
angebunden werden konnten. 
Darüber hinaus unternahmen die 
Sozialbetreuerinnen mit der Unterstützung 
einer Honorarkraft und allen Bewohner_Innen, 
die interessiert waren, einen Ausflug nach 
Düsseldorf. Nach der Zugfahrt wurde der 
Fernsehturm besichtigt, ein Spaziergang am 
Rhein unternommen und die Altstadt besucht. 
Ebenfalls einmalig fand im Herbst ein 
Hundeworkshop statt, zu dem eine 
Hundetrainerin und ein Hund gemeinsam mit 
den Kindern trainierten.  
 
Insgesamt wurde in 2017 viel Wert darauf 
gelegt, dass die Bewohner_Innen der 
Unterkunft und insbesondere die Kinder an die 
Angebote des Bürgervereins angebunden werden. Dies beinhaltete die Ausbildung von zwei 
Jugendlichen als Jugendleiter, die Einbindung an den Mädchentreff, Spieletreff und die 
Unterstützung bei Ferienangeboten und Ausflügen. Dabei wurde das ehrenamtliche 
Engagement der Jugendlichen durch Landesgelder des Komm An –Programms honoriert. 
Außerdem wurden zu Sommer- und Winterfest auch Nachbarinnen und Nachbarn 
eingeladen, um die Gemeinschaft im Quartier zu stärken. 
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5. Weitere Angebote für und mit Erwachsenen  

 

 Mama lernt Deutsch 
Seit 2015 findet in Kooperation mit dem Familienzentrum Kinderstube Zietenstraße und der 
VHS Solingen ein Kurs (mit Kinderbetreuung) für Frauen mit geringen Deutschkenntnissen 
statt. Die Frauen lernen einfache deutsche Sätze mit lebensnahen und alltäglichen Themen. 
Seit Sommer findet das Angebot nun im Sozialraum des Holzhauses statt und wird seit dem 
noch besser frequentiert, als es schon vorher der Fall war. 
 

 Frühstückgruppe 
Selbst organisiert traf sich alle 14 Tage regelmäßig eine türkische Frauengruppe zum 
Frühstück im Bewohnertreff. Die Gruppe hat sich aus dem Deutschkurs heraus gebildet und 
trifft sich, um weiterhin in Kontakt zu bleiben und sich über Alltagsthemen auszutauschen. 
 

 Beratungs- Unterstützungsangebote im Quartier 
Die Quartiermanagerin und die Sozialbetreuerinnen sind für alle Bewohner/-innen im 
Quartier Ansprechpartnerinnen für persönliche Fragen.  
 
Sie beraten die Eltern bezüglich Betreuungsangebote für Kinder, bei behördlichen Fragen zu 
den Themen Arbeitslosengeld, Familienkasse, Ausländerbehörde, Bewerbungen etc. und sie 
vermitteln nach Möglichkeit an andere Institutionen und Beratungsstellen, die eine 
weitergehende Bearbeitung der Anliegen ermöglichen können. Im Jahr  2017 waren 
besondere Schwerpunkte ausländerrechtliche Fragestellungen, Fragen zu Schwierigkeiten in 
der Schule und im Bereich der Jugendhilfe. 
 
 

6. Maßnahmen der Wohnumfeldverbesserung 

 
 SBV-Bestand 
Die in 2015 vom SBV begonnenen umfangreichen Fassaden- und Dacharbeiten wurden 
fortgesetzt. Die Häuser der Zietenstraße sind nun alle optisch und energetisch neugestaltet 
worden. Die entsprechenden Arbeiten für die Häuser der Niedersachsenstraße 1- 11 werden 
nun in 2018 verrichtet. 
 

 Gartenprojekte und Bolzplatzerneuerung 
In 2017 konnte nun zum ersten Mal der Kräuter- und Gemüsegarten der Unterkunft für 
Geflüchtete im Rahmen eines Gartenprojektes bewirtschaftet werden. Bezüglich der 
Neugestaltung des Bolzplatzes (Allgäustraße) wurde gemeinsam mit dem Spielmobil 
Solingen und weiteren städtischen Akteuren eine Beteiligungsaktion mit den Kindern 
durchgeführt, bei denen diese ihre Anregungen und Ideen noch einbringen konnten. Die 
Neugestaltung konnte allerdings aus technischen Gründen 2017 noch nicht vollzogen 
werden. 
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7. Gremien, Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 
 

 Stadtjugendring 
Seit Mai 2010 ist unser Verein  Mitglied im Stadtjugendring Solingen (SJR). Eva Thomas 
ist seit 2015 Vorsitzende dieses Gremiums sowie weiterhin Delegierte im 
Jugendhilfeausschuss. Durch die Aktivitäten im Stadtjugendring werden auch die 
Interessen der Kinder- und Jugendlichen sowie ihrer Familien des Quartiers Zietenstraße auf 
politischer Ebene vertreten. 
 

 Mitarbeit in der Arbeitsgemeinschaft nach § 78 KJHG 
Weiterhin arbeitete Eva Thomas auch bei der Planungsgruppe 1 als ordentliches Mitglied 
und in der Arbeitsgemeinschaft nach § 78 mit. 
 

 Netzwerkarbeit 
Die enge Kooperation mit anderen Trägern und relevanten Stadtdiensten und Schulen 
wurde fortgesetzt. Der Fachkräftearbeitskreis Zietenstraße beschäftigte sich in den 
Jahren 2017 u. a. mit den Themen: Soziale Betreuung Geflüchtete in der Unterkunft 
Zietenstraße, Vandalismus und Einbrüche im Quartier, Familien- und Jugendarbeit sowie 
Familienbildung im Quartier, Weiterhin engagierte sich unser Verein im Netzwerk Mitte.  

 

 Öffentlichkeitsarbeit 
Neben der Pflege unserer Website www.zietenstrasse.de gehört zu einer modernen 
Öffentlichkeitsarbeit auch die Präsenz einer facebook-Seite. Sie erlaubt es kurzfristig 
aktuelle Ankündigungen und Mitteilungen schnell und zielgerichtet zu verbreiten. Klassische 
Medien werden bei unserer Öffentlichkeitsarbeit nicht ausgespart. Solinger Tageblatt, 
Solinger Morgenpost sowie die Spar – und Bauvereins Zeitschrift „Wohnen im Licht“ 
berichten regelmäßig über unsere Aktivitäten. 

8. Dank! 

 
Vielen Dank an all unsere Unterstützer_innen der Arbeit und vor allem an die motivierten 
festen und freien Mitarbeitenden und die ehrenamtlich Tätigen:  
 

Aynur Ayten, Khalida Barrou, Janette Bacher, Christine Bäcker, Jabir Belkadi, Esma 
Borducaoglu, Martina Bürling, 
Emre Can, Valerie Hombach, 

Pia Kuhn, Fynn Marwede, Marie Münstermann, Arne Plümacher, Stella Pach, 
Rosi Rüttgers, Latifa Stitou, Fatma Temirlenk, 

Mustafa Temirlenk, Josef Terlinden, Rabia Yilmaz und Seval Yüceer. 
 
 
 
Der Bericht wurde vom Vorstand und von der Quartiermanagerin Eva Thomas, Christine 
Bäcker und Pia Kuhn im Mai 2018 verfasst. 
 

  

http://www.zietenstrasse.de/
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Anhang: Ausgewählte Presseberichte 

  

ST 24.01.2017 

ST 18.02.2017 

SM 07.02.2017 
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ST 10.07.2017 

ST 09.06.2017 

ST 30.11.2017 
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„Rund um die Zietenstraße“ e. V. 

 
Vorstand: 

Sedat Karacelik 
Kathrin Menzel 

Angelika Witoch, 
 

Zietenstraße 40 
42651 Solingen 

Tel: 0212 3831744 
 

buergerverein-zietenstrasse@web.de 
 

www.zietenstrasse.de 
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